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Europa-Tour-Abschluss in Helsinki am 31. Juli 2012

Auf dieser Tour wollte ich gerne mal beim Europa-Abschluss dabei sein. Aus uner-
klärlichen Grün-den war es ziemlich einfach, ein Ticket für Helsinki zu erwischen.
War wohl bis zuletzt nicht aus-verkauft. Die Tour war bis zu diesem Zeitpunkt schon
unfassbar toll. Ich hatte zu diesem Zeitpunkt die Kleinigkeit von 6 Lieblingskonzerten
von dieser Tour. Und das bei bis dahin nur 11 Shows ... Hätte mich gar nicht für eines
entscheiden können.
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Die Nacht, bevor wir nach Helsinki fliegen wollten war nicht so toll. Eines
meiner Kinder musste sich stundenlang übergeben und ich dachte schon,
das wird wohl nichts mehr mit Helsinki heute ... Allerdings ist mein Sohn
gegen 4 Uhr wieder eingeschlafen und bis ich offiziell aufstand um 6 Uhr,
war es ruhig. Also habe ich mich entschlossen, wenn auch mit ungutem
Gefühl im Bauch, doch nach Helsinki zu fliegen.

Am Gate habe ich mich mit meiner Freundin getroffen. Ziemlich aufge-
regt und zappelig sind wir in den Flieger der Finnair gestiegen und voller
Erwartungen nach einem ruhigen Flug in Helsinki ge-landet. Dort zuerst
die Nachricht erhalten, dass es meinem Kleinen gut geht. Das war eine
sehr erlö-sende Nachricht. Kopfweh, das ich seit ich aufstand hatte, war
innerhalb weniger Minuten ver-schwunden und mein Kopf frei um sich
komplett auf Helsinki einzulassen. Ein sehr schönes Gefühl.

Gut, dass man vor Ort seine Spione
hat, die z.T. schon seit Tagen den
Rollcall mitmachen, so hab ich
gleich nach der Landung aktu-
elle Informationen vom Stadion
erhalten. Leider hieß es da, dass
Nummern für den Rollcall nur bis
14 Uhr vergeben werden, und es
war bereits etwa 14 Uhr. Wir sind
gleich vor dem Flughafengebäude
in den Finnair-Bus gestiegen, der
einen in einer knappen halben
Stunde zum Stadion bringt. Wun-
derbar. Am Stadion angekommen
begrüßte uns Helsinki mit 23 Grad
und strahlendem Sonnenschein.
Wir haben gleich gesehen, öass die
Nummernvergabe bereits einge-
stellt war. Haben uns dann mit
unseren Freunden noch getroffen,
bisserl gequatscht und diese schö-
ne, entspannte Vorshow-Stimmung
auf uns wirken lassen. Schon bald
mussten sich die Nummerierten
entsprechend in ihre Reihen stellen
und wir Nummernlosen wurden in

Absperrungen gesammelt. Sobald
eine voll war (sehr locker), wurde
die nächste Absperrung geöffnet.
Nach den Nummerierten sollten wir
Absperrung für Absperrung eben-
falls in den Pit gehen. Das hat auch
hervorragend geklappt. Offizieller
Einlass war um 17 Uhr, ich meine
die ersten nummerierten Fans sind
schon vor 16 Uhr losgezogen. Wir
folgten dann so etwa um 16.30 Uhr
in den Bereich neben das Stadion,
wurden erneut gesammelt und
sind dann um 17 Uhr eingelassen
worden. Das Pitbandl haben wir im
Stadion erhalten.

Haben einen super Platz an der lin-
ken Bühnenseite erwischt, uns auf
den Boden gesetzt und gewar-tet,
dass ein Freund, der aus Hamburg
kam, noch bei uns auftaucht. Da
sein Flughafenbus aber im Stau

stand, kam er etwas später, aber glücklicherweise war noch Platz im Pit
und er durfte zu uns. Die Zeit verging wie im Flug. Wir hatten uns viel zu
erzählen. Ist doch immer recht entspannt, bevor alle zur Bühne stürzen
noch auf dem Boden zu sitzen. Sehr angenehm war, dass in den Pit kein
Bier mitgenommen werden durfte, sondern vor Ort am Stand getrunken
werden musste. Das reduzierte das Bierhol-Gedränge und Geschubbse
enorm. Relativ bald hat uns einer auf der Bühne aber gedrängt aufzu-
stehen. Schade, ging also nun die Rumsteherei los, dachten wir. Von da
ab hat es gar nicht lange gedauert, bis es plötzlich unruhig wurde im
Pit, Gemurmel, Applaus ... was war da denn los??? Dachte erst an einen
Techniker, die ja auch hin und wieder mit Applaus begrüßt wurden.. Aber
nein, ich konnte es nicht fassen: Bruce stand auf einmal auf der Bühne. In
Jeans und T-Shirt, Sonnenbrille und mit Gitarre bewaffnet... Unglaublich.
Sowas war mir noch nie passiert. Es war noch vor 18 Uhr. Bruce bedankte
sich beim Publikum für die Treue, bei seinen „Stalkern" fürs Hin-terherrei-
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sen, für die Unterstützung. Das war
so ehrlich und echt, sowas konnte
man nicht proben. Das kam von
Herzen. Er begrüßte einige Fans
persönlich und fing zu singen an.
Er spielte für uns fünf Songs solo:
III Work for Your Love, Leap of
Faith, No Surrender, ForYou und
Blinded by the Light. Wahnsinn
...Blindedbythe Light war ein
absolutes Highlight für mich.

Anschließend ging er an die ersten Reihen, begrüßte minutenlang Fans
mit Handschlag und Bussis und Umarmungen wurden verteilt und er hat
jede Menge Requests eingesammelt. Dann ging er wieder hinter die Büh-
ne, die Requests im Arm und verabschiedete sich bis später... Unglaub-
lich. Es waren etwa 35 Minuten und wir waren alle extrem glücklich. Unser
Puls war entsprechend.

Zu diesem Zeitpunkt hatte sich das Fliegen nach Helsinki schon so
rentiert.

Bis zum richtigen Showbeginn verging die Zeit wie nix, wir sprachen alle
von dem Auftritt eben und was wir für Glückskekse sind, dass wir das
erleben durften ,.. Der ganze Pit ein einziger glück-licher Haufen. Ich war
soooooo happy. Hin und wieder ging mein Blick nach links aufs Büh-
nendach um der Finnischen Flagge beim Wehen zuzusehen ... Ein tolles
Gefühl in Helsinki zu sein...

Die Show war dann sowieso der Wahnsinn. Tolle Songs hatte er ausgegra-
ben: unter anderem Night, Loose Ends, Be True, Light of Day... Zugegeben,
hatte ich vorher noch überlegt, ob er uns die 35 Minuten irgendwie von
der Show abzieht. Wäre egal gewesen, weil sowas ist einmalig. Aber ich
sollte vom Gegenteil überzeugt werden. Bruce machte so einen glück-
lichen, gelösten Eindruck. Unser Platz war super. Keine Drängier, keine
Schubbser, keine Besoffenen, nur glückliche Leute um uns rum.

Und Bruce wollte und wollte nicht aufhören zu spielen. Später gab es dann
sogar ein „Back in your Arms". Das war unfassbar... Nie im Leben hätte
ich auch nur getraut, mir im Traum vorzustellen, dass ich den Song mal
live hören darf. Wahnsinn ...

Der Zugabenteil hatte es ebenso in sich: z.B. l don't wanna go Home
von Bruce und Stevie gesun-gen... Ein absoluter Knaller, weil niemand
- wirklich niemand - nach Hause wollte und Higher and Higher spielte er
auch noch, welches ich auf meinem Ipod mit Darlene Love zusammen so

gerne höre. John Landau kam bei diesem Song auf die Bühne und spielte
Gitarre ...

Ich war echt wie vom Blitz getroffen. Bruce war kaum von der Bühne zu
kriegen, Klar, irgendwann rnusste er aufhören, aber als er dann schon bei
Twist and Shout war und somit das Ende der Show wirklich nah war, wur-
de ihm gesagt, dass es nur noch zwei Minuten bis zur heiligen 4-Stunden-
Grenze wären. Bruce stimmte noch mal mit Twist and Shout ein - das
Publikum im totalen Begeis-terungstaumel - und so haute Bruce mal eben
4 Stunden und 6 Minuten plus 35 Minuten preshow raus. War das der
Wahnsinn!!! Irgendwann ging er dann doch noch von der Bühne. Das war
die längste Show seiner Karriere und wir durften dabei sein... Wir waren
fix und fertig. Die Leute im Pit lagen sich glücklich in den Armen und kaum
einer konnte sein Glück fassen, Schön, nach der Show die Menschen in
die Arme zu schließen, die man über die Zeit so sehr ins Herz geschlossen
hat. Glück ist so schön, wenn man es teilen kann.
Normalerweise wird man relativ schnell aus dem Pit geworfen nach
der Show. Kam mir diesmal länger vor, hatten noch genügend Zeit zu
quatschen. Anschließend haben wir uns noch vor dem Stadion am Hügel
verabredet und sind mit ein paar Leuten in die Olympic Bar gegangen.
Das Er-eignis musste schließlich gefeiert werden. Nach Schließung der
Olympic Bar sind wir in die City gelaufen um in einer anderen Kneipe
weiterzufeiern. Gegen Morgen haben wir uns auf den Weg zum Flughafen
gemacht, gegen 8 Uhr gingen unsere Flüge nach München und Ham-
burg zurück. Ich habe in der Einleitung erwähnt, dass ich auf dieser Tour
mehrere Lieblingskonzerte habe. Ich ändere diese Aussage mal dahinge-
hend ab, dass Helsinki jetzt meine absolute Lieblingsshow ist, gefolgt von
ganz vielen zweitliebsten Shows. Mein zitronengelbes Wristband hab ich
bis heute noch nicht abgemacht. Bruce und die E Street Band sind der
Wahnsinn. Freue mich schon sehr darauf, sie bald wieder zu sehen. Und
am Ende nur noch eines: DANKE BRUCE!

Von Tina Kraus
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Lösung

1. Wort: Buchstaben 1 - 4

2. Wort: Buchstaben 5-10

8 9 10

Rätsel „Wrecking Ball in Europa"
Die Richtige Lösung der
letzten Ausgabe war
AMERICAN DREAM

Die zehn nummerierten Buchstaben ergeben die Lösung, die aus zwei Wörtern besteht. Da sie euch aber nicht gleich in
den Schoß fallen soll, müsst ihr noch ein wenig nachdenken und die Buchstaben richtig zusammenlügen. Viel Spaß!

Waagerecht
3. Welcher Gastgitarrist stand in London mit gut der Bühne? (Nachname)

8. Zu weichem europäischen Land hatte Clarence Clemons eine beson-
dere Beziehung?

9. In welcher Stadt hat Bruce das bisher längste offizielle Konzert seiner
Karriere gegeben?

10. In weicher Stadt spielte er „Rocky Ground" unerwartet als vorletzten

Song?

15. Wo wurde Bruce gegen Konzertende der Strom abgedreht? (nicht der

Name der Stadt)

18. Wie viele Musiker (incl. Patti) standen auf der Bühne?

19. Wo wurde Jungleland" zum ersten Mal nach CCs Tod wieder

gespielt?

Senkrecht

1. Welche Stadt außer Berlin kommt in dem Song „When l leave Berlin"

noch vor?

2. In welchem Stadtteil fanden die Pariser Konzerte statt?

4. Mit wem tanzte Bruce am 2. Abend in Paris bei „Dancing in the Dark"?

(Vorname)

5. Vorname einer Backgroundsängerin in Bruces Band.

6. Weicher selten gespielte Song wurde in Helsinki gebracht, auch nur

einmal in Europa?

7. Am 2. Abend in Dublin wurde Jake Clemons in einem ... auf die Bühne

geschoben

11. Mit „When l Leave Berlin" hat Bruce einen Song von ... gecovert.

12 Wer stand als Gast mit auf der Bühne, als kurz vor Schuss der Strom

abgedreht wurde? (Nachname)

13. Auf wie vielen Festivals hat Bruce in Europa gespielt?

14. Vorname des Wuschelkopfes auf der Bühne.

16. Welcher Musiker der Bläsergruppe war schon bei der „Tunnel of

Love"-Tour dabei? (Nachname)

17. Wo war die Tourpremiere von „Save My Love"?

Erstellt von Rüdiger Uetzmann

Auflösung im nächsten Heft


